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An unsere Leser!

B |'I

Wir machen daraul aufmerksam, dafl in diesem Jahre mit

Ricksicht aul die Werkbundausstellung in Kiln, die Ausstellung
fiir Gesundhentsplilege in Stuttgart und e Weltausstellung fir

Buchgewerbe und Graphik imn Leipzig die niichste Numme

unserer  Aeitschrft schon  Mitte :":'"|l||.'!IZ||'I.'I rARL _I'l.ll.'-;:-’.-illf"'!' -
lancen wird.

An alle unsere Leser richten wir die Bitte, wihrend des

sommers. i unsere Bestrebungen zn werben und unsere
Zeitschriflt neue Freunde zuzufiihren, Probehefte stellen wir

rern jeder Zeit zar Verlieune, Der Verlag.

Qualitidtsunterricht?

Der Gedanke der OQualititsarbeit, der (Qualititsware ver-
breitet sich mehr und mehr, Auch das Verstindnis daliir,
dab der GenuB der (Qua
enge Kreise beschriinkt ist, sondermn daf die Qualitit als solche

ititearbeit nicht mehr wie [rither aul

filr die Massenproduktion Geltune gewinnen muB. Wer nun
aber von irgend einer Stelle die Fortschritte jenes Gedankens
'."._'I'I.u-.i_rll"'ll }-i|||i|'l. '..'.'i|'|!. ;-:i||| |n'i_|_][i;_;l '5-_':|:_-|':I: Warum :_'_f'll% h I':i'.']'.l

schneller? Warum werden selbst da so viele Fehler gegen
rewisse Grundlorderungen yn'|:|:|1'||| wo diese eigenthch lingst
zur Selbsiverstiindlichkeit geworden sein sollten. Ihe Hem-
mungen, die uns heute entgegen stehen, vor allem eine

langandavernde Anerziechung des schlechten Geschmacks durch
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Reich bestickier Sommerabendmante] von
Emmy Schoc h. Karlsrahe. Beschreithang Seite X1 u, £,
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Abb. II. Fht,

Liln Leinenkleid mit eingesetzter Weste von Emmy Schoch, Karlsruhe.

Beschreibung Seite X1 u. f.
umeecbenden Gegenstiinde — sie sind nicht so
der Well Wenn frihere Gene-
rationen ohne weiteres Gutes auch als gut betrachteten, so

die uns

|.'|__-||| TS 21 :-i':'l'lilf.'llf'“.

miissen wWir uns belehren ];l;-i_-ﬂ'[|_. dal l.jil:-:_il'll.i:__-.l::,_ Wwas Uns

gut schien, tatsiichlich schlecht war. Gewill wird heute

in den meisten Gewerben nach dieser Richtung Aufklirung
d. h.

-:_'ir| i’ZII:IIZIII_!I!. ] .':'l 1=

allem 1n
Schitler ber den

geochen und  vor den Gewerbeschulen,

der Lehrer
geeenstinden des Gewerbes die neuen Forderungen in

Nabe zn

wird den

il demonstrieren  suchen, als sie thm selbst
auf diese YWelse
manches Lincl

vor allen Dingen: muB es nicht mithsam und zeitraubend

Aber ward mchi

Einseitize, Halbverdaute gelehrt werden!
sein, immer wieder am einzelnen Gegenstand grofe all-
ar zu legen? Und nicht
dem Schiller in vielen Fillen der Zusammenhange des ein-
(zanze vorent-
kimnten. wie uns scheint, nur all-
helfen und zwar
ﬁll'nlli.:.',{'sl Gewerbetreibenden, sondern vor allem

comelne Forderuneen k wircl

*elnen {iber das
halten

FEIeLn

unklar. der Uberblick
Hier

belehrende Vortriige

|||-_"i|:-l '1'.:-

nicht nut

far die zZ2u
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und in erster Linie flir die kinfogen Lehres
||IEI"II
der sonsticen theoretischen und i.‘.ll-.'.g'-lll""l'- Aushaladung

( hiah=

und lLehre-

B - 1 | L B B i §
rnnen det einzelnen Gewerbe, mubte neben

in ihrem Sonderfach ein Zyvklus von Vorlriren

titsunterrichte dbermatieln, d, h., emen Unterrichi,

welcher itber die alleemeinen Grundlagen und Porde-

rmuneen aller unserer Gewerbe belehren wiirde, In dliesen

Vortrigen miiten
Was ist QOualitiitsware?

Ind eg miiBten ithre nationalen, kiinstlenschen,

+ RB. die Fraren behandell werden:
Warum braonchen wir Qualitiits-
.'|']||;:-I_'
wirtschaltlichen eesundheithchen, ethisch-sozialen Griinde
N
.

Illlllllll |I|:|..'! |_|_'|'|:|.|-:'I'|_ I'.Iilll-;'i_ :_'lll'_||||ll l:!.t.||.||.|| |'='.'|I|r|1:|!_ll I.Illl-lll

!
dieser Richtune hiitte sich eine solche fir das kinzel-
cewerbe anzuschhebBen,

Alle Ausbildungsmiglichkeiten nun, wo es auch sein
Antorde-
Lindl

-
=-I|Il [[=

mar. sind bei den heuticen hochgespannten

belastet,

rungen in ihrer verfligbaren Zeit stark
WEn
richisstoff durch Vortriiee zu erweitern, so wiirde der

[_|:-_':|_|'| ' '-[' ]'.I"-

man Iirrendwo vorschlagen wirde, den

betreffende 1ich o L, Wir haben hnerzu
keine Zeit. Ganz eewill wiirde aber gerade Zeit gespart,
weil die Kenntnis allpemeiner Grundiagen den Unter-

Und dann: 1st micht

|
richt bedeutend erleichtern miBte,
durch Schaffung dieser allgemeinen Grundlagen tber-
haupt erst jene » Durchgeistigung der deutschen Arbeil
mielich. die am Anfang der Werkbundbewegung mit

solchem Nachdrck gefordert wurde? Denn ber eineg

einseillr tiberspannten .-"L1|:~]l1'|-}'.|11; kann von einer Duarch-
celstigung  von vornherein nicht die Rede seimn.

s ist cewil schwer zu ents heiden, wem die groliere

- a: J i ] A

Bedentune zufillt fitr die Fortschritte deutscher (uali-

clarstellt,

geine Fr-

titsarbeil. ob dem Kiufer, der die Nachirage
Provduzenien. der Fublikum

So eng sind beide miteinander ver-

oder dem dem
zeungnisse vorlegt,
wachsen, daf eine weitere Hebung wohl nur durch gleich
fortschreitendes Verstindnis auf beiden Seiten moglich
ist. Aber das scheint gewill, daB die heutigen Lehrer
in erster Linie fir die Zukunit maBgebend sein werden.
zunichst aul
aus dem die Durchgeistipung deutscher Arbeit empor-
kann. Sie miissen nach allen Seiten

klsirt und davon -I|'.lII'I!'.I:|'|I.|'.'I;_’|I!'Il sein, dafB unser Gewerbe

Sie werden dem Boden stehen missern,

Wachsen aufoe-

willen kiinstlich

|1i|1. gsondern ||.'-.§1 [

nicht um des wirtschaltlichen Vorteils
eracurie Becdirfnisse zu belnediren

hiheren Zwecken dienen mub, Elen

|I II ..' [ R Y

Uber Jugendpflege. <Lt

Die folgenden Ausfiithrungen sind einem Vortrage ent-
nommen, den die Verfasserin am 1. April
Verein fiir Neue Frauenkleidung und Frauenkultur gehalten
hat. Wir glauben, daf die viel
P rage ||-:_-|'.]Ll;_',-:'IHH:-fl-";:i: am Dbesten dadurch geklirt werden
.:-.-ZII'_Il_ Il_.Iil_H-'li.lI!I]i“.l"!.II:III.! E':—Jf:llllrl'|'|'|::_';":_':|'l oLl I:']I'I' .EI]'”.:":i"'- ||li|.-
reteilt werden. Die Verfasserin ist die Leiterin der jugend-

b

pflege der Miidchen bei Krupp-Essen und ihre spiteren

Kalner

esprochene und umstrttene

Ausfithrungen werden dementsprechend eine Schilderung
cle] thll’li',':l.'h Verhiltnisse reben, Dies mulbl uns besonders

# Im Tahre 1gog sind acl Anrepung des deatschen Verbandes
fiir das kanfminnische Unterrichtswesen und des deatschen Werk-
bundes zum ersten Male Vortriige mit dhnlichen Zielen, nimlich

fiir die Geschmoacksbildung des deutschen Kaufmanns gehalten werden,
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Die Frage nach dem rechten Wep in der Jugendpllege,
nach der rechten Methode wird erst brennend, wenn man
sich wirklich an die Arbeit herangewagt hat, Obgleich meine
Titirketl
Ul DAl
cin Bericht Giber die Kruppsche Jugendpilege, den ich 1n
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naoch einde unerprobte und VY 3 1 I'.:!'.-.|||'.||::_ ARAE

bestimmite Verhilinisse beschrinkt ist. so wird

' . ik
(e nitchsten H1ESE] :_-_-"|:' I mochte,

#i Ef-l- 0, Wi werden missen und
wie mancherler -I".Ili'l'-:-ll'-:__' che ,*:’,"'ZJ5|'|*-'=.I' Frau daber pge
kann, foil

Fan 11 Teal

[oalgrl.

Unsere Abteillung aut der Hygiene-

Ausstellung 1n Stuttgart 1914,
Von Minn:

Lane-Kurz.

In diesen Zeiten der wvielen Ausstellungen sucht man
nach neuen Gesichlispunkten, um oft Gezelgles und wieder-
holt (Gesagles 1n

veranschaulichen zu
Abtellune  {ir
Frauenkleidune aufl der Stuttgarter Hygmeneausstellung den
Wwort und

Ausdrack 7o

e e I'.'.'|'|':-.:Ii iTi

KOTINEeNn, =0 UNSeTe] neue

Schirilt verfochtenen Gedanken

witilerholt

: : - 1. [ -
11T Drimegen versucht, dalb uns &ne erene

Vereins rebeten, uns bel unserer Ausstellung #a unler-
.'1'|.'.i=.:_'_.':l.-r', -:|l-':' . ]":'il|||
:.-'. ||.|I|.||..:I.

auf Mannequinsg ge-

slittzen; die postellt wurde, war, ein

mit selbsteefertioter Unter- und Oberkleidung,

Hut etc.

sondern um  das “l.u:-:=.||-|!u:'|_;=!-.|l| anzichender zu

AusSFAUsIatien el ZwWar mi |'=:'
ZOEEn,
relzenden

II|I..-l|'.

aul diese

ul-u--'.'.;:_l'_r_-“ =111 g||-|'|-;'||' Mummern oler hekannt [},
]{';'|1:5='c-|'|:||:L1]-J._-r| vont Kaulitz und K., KRruse.
einsmitehieder

Anrepune eingerangen und haben mit viel Liebe und er-

LInsere
and i lichenswiirdigster Weise
hnclerngcher S refall entzils kende uned s h technisch tadellos
Schan restellt.

18 Puppen ist der Hauptanziehungspunkt unsere

ausoe{ihrte Arbeiten zur Lilese samminng
VOn  Ca,
Koje und erfrent sich eines ungeteillen Erfolres ber allen
|:|'..-':Il.i'.-|'1':|_ Wir haben Erstlingskleider, Kleider flir Kinde
||:_|' IO .:| |-:'.'il'-:"i'.|":|_ T Si -!: i'.l', liil.' Ili" EIraicll ':;-!.'!.'I'-'I'I"-'-'.Il'-l'l:'
L 'urn-

a]% 1;l'_:'{'rl:-ul.|.i-': su dem all-

machen. :-:;-:u_'i!n'-:-;l hen und :"-|li'l'|.-..||:‘.il|-:'lI Schul- und
kleider, waschbare Schulhitchen
gemein cingebiirgerten ledernen Stdwester), Alle Kleidchen
sind aus waschbaren, porosen und lichtechten Stoffen hor-
gestellt,  Am meisten Inmteresse geniet das 6 jithnge Schul-

el = lech

sieche miclhh selbst an! 111t hberaus

CITen
nraktischen von Fran K. Neter angefertieten hinderunter-

kleidung, die vorn zu kndplen 15 und verschhedene --|i;i1|-"||

1T

S

Baden-Wiirttemberg
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e OaImImmen Werdociy wOepiveeil,

i . whellt BT ¥
.-.-||-':n|-"I:I AISOCSECIIL Iy S ANIE e

s haben
Verlae unserer Zeilschnft it den besten Hildern der letzten
E'.:I'!||Z| |.1'i!l!|l'i|l|l'| LW j'-]"'!!'-l". |":..'.':.|:-.'.|!!" 111 IE"I|
Vercinen und weit darfiber hinaus 50 sehr pe-

itrlen Waschsamte und anderen |':-'.||-|.|i'i' hen, POTOSEN
' stoffarten und einem
Lultdurch-

L yann die Firmen |-|l":-’ir|:J|'!. Maure:

unidd waschbaren und sehr schinen

intercssanten  Demonstrationsapparat fiir die

|.|""-.'_..-| il I:_I'| ':.n -_I.l'.Ill_'.
and Scinthmacher Reformschuhe einice geschickte neos

Losungen for Frauen- und Kinderunterkleidung bringen
diec Firmen Ulmer, k. Neter, Marg, hienle, Stuttgart und
! Vermittlung
Frauenober-
A. Mack. Arlt-
Stahl und M. Hein, Stuttgart, und M., 'ose, Miinchen, diese
und

| | | | - N -I
mmer der Fall st

jetzt Veremn I

Linewoerkstitte,

violt Hetmearbeit IKGIn, An eines ':;Il:.|l| e fii

kleaciunge Beterthiet e Pormen

I 1]
|
haben sich

Gruppe errepgl lebhiaite Partemmahme i wieder wiloe

=

Zum Schiluly st noeh

iies bel solchen Kleidern
Hartmann stellt Schmittmuster  aus.
aul den ecestreich erfundenen Bistenhalter aus IMletstrick-

absolut alleemeinen Beifall

. |

u | ¥ 1 1
athelt hinecewiesen,  der eimnen

I|I.||-"I.

Reise um die Wohnung.

Uber die Kunstmbglichkeiten im Heim.

Von Joseph Aug. Lux

. L & i { .
- 8 LMl T B2 I' Ll

Das Studinm alter Kulluren hat uns gelebrt, dald alle
|"-. LUTSE YO (er |':i|.|-.|l Ifl|:l E.|. :Il'i-'-yl'.ifl. 1 II IETIEY
| Einfachherd

dic kunst desto :__:-:I:::=_ e
wollen, daf die Kunst thren Ausesapgspunkt in dem Hause

unc dab, e

wWar.,  WwWenn wi

missen wir ats unseren Hausern alle (iber-

nehime,. dann

e weonehmen, den so-
n Wirklich-

Placre macht und

[Missigen und storenden Gegensting
FENANNLEnD Luxus, den lalschen |"--.I'III:I:IlI den

kett par kein Komfort ast, well es nul

[iir nichts cut und nitzhich st. Der wirklichen Gebrauchs-
g1l
uns einm:al an die kleinste .".I'n.l-.:'.l.l.lrl:_._'._ die von einer allein-
bewohnt

cin einziges Jimmer, 1n dem geschlafen und gear-

rerenstinde 'l.l.'||I:i.i|.[|'..'1|1|..'.|f:;l!-!'_ '.'ft'l'lf-:_'_li'_ Wenden wit

stehenden Person wirdl, so hinden wir i et

heoel
beitet wird, wobei eine Arbeit vorausgesetzt 1st, die nichi
viel Unordnung verursacht. Wir finden darin einen Biicher-

schrank, der eine Alenge Biicher enth:ilt, emn DBett, das
mit welchen, die mit Aulnih-

: i 1 : G .
100, .:'|i-I§-|_'!|III!-.I.| '.I!II.II| '-.1.'il:-:'i'||i.:-il.l :-!.|'J-||. VEI'SK ]IIH!'-!"-! 11

wellen  Lemenvorhilneen,

drpeit verse

st, und bei Tar, wenn die Vorhiinge, dic in metallenen

ezt

cinfaches
als Bficherablare, als
s B

(|
- il |

Ringen laufen, gind, als Livan

werden kann.
schriinkchen gebaut, dient ber lag

& LALLE 'I-IL'I-:'.-'ZII_;_'I."Iu

Dag Nachtkistchen: wie en

Dann ein Lisch. des
oder zu
leicht von einem Ot an den

Stiander [ir Vasen und Rauchzeus,
sicher steht, wm  daran zu
Stithle, die sich
il:ll.lr'H'rl III':II:'_"I.'Ill ]:I!'-i.'1|.'|'|.. L'i]l |"'-..||'i':i|."i"" :r|1-;||-|;.._ a0 -II'-I'l-'- '-l
1l '
Mittel erlauben, ja
Lunstwerke, wis

haben ist:

schreiben arbeiten,

NIL ']'.I.":'H!

fiir Wiische und derled, solche Bilder und Stche
keine Lilckenbiiller sondern
heute wWerlg
ein oder zwei Vasen gehiren
hierher. um hinein gu ton, namenthich,
man in der Stadt lebt. Ein Ofen gehdrt natirlich 1ns

Limmer, wo keine Zentralheizune 1st, aber man zieht einen

ale ez die
"-I|I-.|' ']'.l_'

eld  z2u

unschwer i
aucl

[:EI]I'.'I-!!TI W TLE]
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Abb. VI Phat. Oscar Sock, Karlsml

sommerkleid aus handbedrucktem Seidenkrepp von

Emmsy Schoch, Karlsmmhe.

kletnen (raskamin vor,

ceinem  Bord allerlet Gegenstinde der Kleinkunst auflzu-

der artic von Holz eingebaut an

]|_1_'E IMEN Fesirnel 151,

b=

['-|t|'i||:||_|l_'||
eut ist* wenn dies nicht der Fall 15t so0 wilrde ein kleine:

Teppich, der in 2 Minuten zur Reinigung aus dem Zimmer

eute Dienste leisten: doch miBt

besonders wenn der

W elter 1kt r|'i-'|||.'- AIRTA T

eeschallt werden kann,
dafiir resoret sein, daB er schon 1st, sonst wiirde er schreck-
lich stdren,
Das ist rein alles. was wir in unserem  kleinsten Hetn
brauchen., wenn wir nicht mustkalisch sind und em Klavier
haben missen (in Bezug aul trotz
vieler Besserungen noch immer {ibel daran sind), und wi
Wenle  zi notwendicen Dingen
nicht bemm  Arbeiten, wie

beim Nachdenken und Ausruben gestort sein wollen. Wenn

dessen Schiinheit wi

KONnen  nur .'-.I!l.ll IIEI"--.I._"'II-

ninzulioren, wenn  wir zowohl

diese Dinge [ir die cenngsten Kosten, fiir die sie gul
und dauverhalt ausgeflihrt werden kiinnen, hergestellt wiirden,
wilrden sie nicht viel Auslagen verursachen, und sie sind

so0 wenig, daB die, welche die Mittel haben, sie {berhaup
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Abb. VII. Abb. VIIL. Abb. 1X. A

Dren Kleider fir jugendliche Gestalt nach einem einfachen Grundschnitt, entworfen von Elisaheth Merkel, Freibure
Beschreibung Seite X1 w. fo, und Schnittmusterbogen Nr. |
anzuschaffen, sich auch bemiihen kdnnten, sie gut auspe-  einnchten, und dann allen erdenklhichen Luxus anhiiufen, -
[fihirt une schiin ;|’.:.'I.-1'|-.|I'I='.'|_ und dalfir zu LTI ET, dals um sich "'|.||:I|ill.|.|.-:..: zur Arbeit zu machen, Sicher 1S g
kemme Scheinkunst sie umgibt, nichts dessen Herstelluonge daB in solchen Studios kaom jemals ernstlich studiert :
oder Verkaul einen Menschen herabgewirdiet hat., »Und wird. Wer emst arbeitett weill, daf man 1m Arbeits- B
wh bin fest dberzeaet, dall wenn alle, denen die Kuns zimmer nicht Zerstreuune braucht sondern Sammilune, '
am Herzen hegt, sich dieser Mihe unterzioen, dies Man kann auf das Beispiel Goethes hinweisen, das sich b

cinen groben Eindruck auf das Publikum machen wiirde, in diesem  Zusammenhane  einstellt. en mesten  Be- '

Mit diesen proBlen Worten entwirft der englische Kunst- suchern Weimars, einst und jetzt. dirfte die Schlichtheit |

cewerbler und Dichter Wilham Morris, der als Apostel der  seines Arbeitsraumes. unliebsam aufeefallen sein und man )

neuen und eigentlich uralten Glaubenssiitze, allererstens eine hirt oft AuBerungen der Verwunderung dariiber, daB (l
sich tiglich mehrende Gemeinde hat, einen solchen einfachen  einem 50 rrofien Greste che Dirfhigkent des lkaomes pe-

Raum und sagt: sbhiese Emfachhet kiinnen Sie anderer- niigen mochten, Merr e, W, Bode _-.E-|':: ht sich an b
selts so  kostbar herstellen, wie Sie wollen oder kiimnen: seinem Buch 2Goethes Iebenshunst dartiber aus: »wii f
sie kinnen IThre Wiinde mit gewirkten Tapeten behfingen, sind nicht weniy erstaunt, wenn wir das Hiuschen be- 15
statt sie zu weiben, oder mit Papiertapeten zu bekleben; trachten, das sieben Jahre hindurch dem Busenfreunde I
wer Sie konnen sie mit Mosaitkarbeiten verdecken, oder des Landesherrn, dem weithin berihmten Dichier des |
auch durch emnen groben Maler Preskenmalerer daraual Werthere und 2GOtze das einzige Hemm war. So be- £
anbringen lassen, all dies st nicht Luxus, wenn es um  scheiden bitten wir es uns doch nicht voreestellt,. Unten

der Schinheit willen und nicht zum Zweck der Schau- st gar kein bewohnbares Zimmer, héchstens kann man k

stellung ceschieht. Das kann man der Liebhaberelr des emmen Kaum, an dessen Wiinden FPline von Rom hingen, n
iestellers  tiberlassen,  lin allgemeinen wird die grifite  im Sommer wegen seiner Kihle schiitzen: oben sind dre A
infachheit auch hier das Zweckdienlichste sein. Es mbt  Stuben und ein Kabinettchen, alle klein und niedrig, mit I

allerdings Leute, die sich ein prichtices Studierzimmer  bescheidenen Fensterchen und schlichten Mibheln: zuerst ein ¢
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| . 5 e Studierstub
, IN der er sEme un-
| '_ L sterblichen Werk
' |E gehuf, wiirde heate
, | I nur Wenigen re-
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=i rechnen: fir »stan-
| L - clessremalbls wiirde

Abb. X. G

I |'-'|'||| 1 Aabb, 1.

It 110K

|'|i|_'I||::_|.|| |;:_|-

ten, Alles darm 1st
2 L11 Ill-l.l_l_ |||-_

LXpenmentieren ke
|

..I-IEIIII:I .:III | !.I-.ll.||. :-'l :II.'I.-|'II l.l:--:'

sofn. kein beouemer Stu W, EEIne Cealdinen, SOnNdermn nur eir=-

fachzie dunkle Rouleaux., Auch an den Bichern ist keine

|'! 1 E.I. -.-'il : _'-':-!.'-.'!||"|':|_':I-. 1L Wy erke sinc :!_I_I|.||.:-! cellichteste ein-

imtesten Dramen und

m die Hand., Nur ein

Stube, das wir nichi
Taschentuch

L.ederkissen, aul das er die

gebunden. er nahm 1a auch seine beril

Laedichie :.'.::I.4".'!|:||:'.:..'I'_: 11 ||E Wieoler

Adabel | |.'_'-'

il :-.|l :I:l:- J".. 'I|'-_l'.'-'.¢'”. I|.I'- =L

(rooethe 1in diesed KeTn Il

"a

Und aul dem Lische lags ein

Arme leete. wenn  er dem ;_l':_'l':l'..lEl"i:'li'..’l.'l'..ll'l- schreiber
liktierte, FAY
Mritchitive Gebiiude und Zimme
:-'I:!

wielter

auberte Goethe eimnmal:
Fiirsten und
fiihlt man sich beruhiet,

Memer Natu
[ch bin in einer prichtigen Woh-

|'_:'|-.-.'. ITEALLT]
. ] -, ma®
gimicl Il

Reiche.  Wenn man darin

mian st zuineden wll nichils.

nni

15t es ganz zuwider,
wie ich sie in Karlsbad gehabt, sogleich untitiy und

il
i :.' iELY

Wohnuneen dagesen, wie dieses scl

[aul, Gennee

Zimmer, darin wir sitzen, ein wenly unordenthch ordent-

ch, ein wenie ziceunerhaft, st fir mich das Rechie, ks

Matu

schalfene, Und emn
Sie sehen in meinem Zimmer Kem :

iIch sitze immer in meinem alten hiolzernen Stuhl und habe

dern

B am.a N - .
violle |'|--'.||--'.|, i 20 sem und aus

HEL memer

mir selbher wu andermal

'-:I:_'l.l' e

Achtzigjihrige:
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Lopl anbring 3 me Umgebune von bequemer
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Unsere Stellungnahme zur Mode.

\s 1 e Frdln ie Boykottbestrebungen o
Fran v auch uns deutschen Frauwen das Blut erreste
AN | THIN el s | 1111 Tl sische Ut et '
Mol m Vorderorund des BewuaBtseimns, vher di LT

L E =1 11 Vioreichit e el | Laten, clak siclt wedl
L1 inohischem npuls, noch aus dem Wunsche Vield
eral elnel ol nseebildeten Organisation, wie s
daz Moderewerhi | | 11 : hat. ol P IO £ liiren
BB Nur langsam, mit unermildiicher Zalhiekeit des Willens
i1l kAL | l|| I. I F A LI 'i' : LI I" .-I'l'":'
ir uns deatsche Prauen ceworden 156, hemnkommen, setll
Schwiichen ausspiihen und ausniitzen, sobald der Momen
rlinistiier 15t Viele | LOTeén  miis elien, ehe man er-
reichen Kann, wias man  anstreben ufl: Selbstindigkent
li Wollen md Denkens der deulschen , OETILIDE]
der internationalen Modeidee, mag diese 1thre Anregung
und thr Zentrum haben, wo si I, Wir sollen lerner
bewuBt annehmen, verwerfen, verarbeiten, Ganz von sell
wird '- h dann em  iminer .":'.l'fl":ll i-"II'E":5. = :"'-i'-i-'l"i s
Schaffen der deutschen Fabrikation, des Handwerks und
der Kunst ergeben In dem MaBe, wie es celingt, den

i ™ n - 1 [,
dentechen Frauenkdrper durel erhche Kultur schdone:
1 | | " | 1 - P" : -l |

||||__ _.| -ll!“ i 7 | Inl 1 III| ||| i1 i ]l:.' || .-._-.I | H L § R L |
I | | ™ L i
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] | ] 1|| = H 1 II II ' i |I f bii I
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stattiand, un L i ylorlicnEell elner aeltsci I Cele [
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Herren saoti
|.' |||.

g .-"':l"l': = TLE INIT I JUNLEY Fabrikant von

um das Erforderliche z2u leisten,
l|.||l"!|:

kilnst-

:I'. CIIE |J.|":|l [, lassern Spe 1h Besirebhen

Zu gleich

lerischer Schaffenskraft dhnliches, wie jetzt Worth ausge-
.=i|-'-'|:|-'I| Ilill_ |||-.! ., 1. |l_|'_|_ [ () ] L, ;'-.'_;.|.-.!-._'i,||I :"-.:|-|:.__-

Hindernis
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Fravenkleidune und Frauenkultur): Das gribte
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kilnstlich gesteigerte Wille der deutschen Frau zum Gber-
miBicrVerinderlichen und zur unbhedentendsten franzdsischen
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Holz- und  betallknebel und Knople i der modernen  auszulillen.  Sehs wichtier ist es auch, daB die verwen-
Ileinkunst oebhen Ki ethehes Matenal i ein schones sweck- cdeten Earben waschi= und hichtecht sind, [Jie s {ry fArbten
miBires Fraueneewand, und bedruckten groben Leinenstoffe, wurden von der Ver- |
Wenn sich die Kleiderkiinstlernnnen in der Gesamtheit  fertigenn auch ftr kunstgewerbliche Arbeiten, Tischdecken, '
.

A riibed ar werden., daB am Verschlull des Frauenklewdles Schretbhmanoen und dersl,, verwendet, die i dem Verein
| | len, dal ! | | | klexd | | , | d | |1 | !
die Verbesserune kriiftie  einsetzen mubB, und wenn die [iir deutsche Ouoalititsarbeit in Dresden-Hellerau, aber auch

modernen Frauen, die sichi en I el Iil:"-'.l.'”l'l:, *Uur Be- ciirekt an Private hefert, [Jas  =chiine il.|.I|I|:_II| SPOTEN

:| A R TL |_'|.l_-.|;- 1. ] |-' e ohine Iremode |_|'|l A= Ut il -:-:"-.'-'l'i:."!l' 'J-'.-.I.Il':l:|l'iI|I.'I|. I.|:'..'- :'-'il .il ||i." l!.I|I.|. I!.-.: noch
mszielhien kdnnen, dann erst werden wir dahimm celanoen, in den Truhen der Dachauer Biuverinnen hndet, werden

nicht nur ein hyveienisch und schédnheitlich emnwandireies, von Friulein Hevn mit Vorhiebe sesammelt. =e ereeben,

sondern auch ein konstruktiy tadelloses Frauvengewand 2o je nach der Fadenstiictke, das Matenal far bedrouckte Decken, :
bekonunen. Foun Fricke Fannover ader Iinden als Kleiderstoff Verwendung,

T
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; A S hral g . b Vapn gt d STTaT by bisie e
- vatiirlich werden auch gelracene Garderobestiicke un | SCIUNPron i
- I. | - . - - | .II. I | - a
\a eonalioe  stoftiiche S TEh EOWiEeE ASauclhy Ssir k= 1incl St | LAF, ILSCIN -l Ires-
r I I iy - - b 1
_ waolle oeffirbt  Lelztere vorall zam Vushessern alter Gaabelin- den wies daraul
i ' ' :
' B i . nyn 'I ll'l:..l I 1 |'|i ' | .I TR = 'l"l": I"III I i1 II.IIII E1Af I I
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it Anne v, den Flen. sive sondern
"- L JL P auclh der regel-
i .Das Haus der Frau* auf der Buchgewerb- ... 0 i

et LR R e e = — T F

N1, 7 NMEUE FRAU

""u'!'-. lem Vorstehe iclen wired man -""!I"'|l- (i ks these

|-.'_i|'I 144 gl iinsiial |- .--'|| (¥ '-.i. ||:'-.i|I.':_ e  AlUSs :__-'._I'i'_-:_'l_

Anrerung bedirite,

151, |'i .E-E.'II--' Al ¢S nar  einet

gm si¢ noch welter ar dié modern: |'|.-II."||-.':'II!I.I|: IHLILE -

|||-a-5-'| AL R .-"L:' --'il_=.|:|:-.ll rizal cie !-.|:~.‘~='I.'|-":| |'.-.L'||L'II BFL !II Iil.l|-'|.

lichen Weltausstellung zu Leipzig.

i5 1al das erste Mal, dafl mnechalb einer Weltaus-

i | " [ l. | l'- ] .. 17 B B ---..ll ] ll.- ..' =
steEfUINe ernl o tlen de |I.'-.I EIne erene atilte Dereiiet

wurde. Das Haus der Frau bildet nicht nur ein Ghed

ENKLEIDUNG UND FRAUENKULTUR H

o

Drauchi Felsire]
Getranke (3,

A, luni KO

i-l'l;_='_ ] MO sl

:
nur der unmas=

:'_II:'I:!H l_"illl.'l "..--! a
feineruns  und

5 I".l'li!_'! I RIL -.-Il'!

=sitthchkeit ent-

A des Ganzen. sondern 1st selbst ein Ganzes und bedeulet cecenwirkt und
als erste Frauen-Fach-Weltausstellung einen Merkstein in dab der All ahiol
=111 der Laesi hichte der PFragenb WEeFLUnge, ale e oefdlhir-
e Der Entwarf zo dem Hause, das enen Flichenramm iches Gelurngft
,- von circa 2400 gm umfaBt, stammt von der Archils ktin  gFerade die wert-
7 Fraulein Emilic Winkelmann, Berlin,  Sie leitete auch die  vollsten und
Ausfithrung des Baues und stellte, egleich allen Mitarbei-  feinsten  hrdlte
.i : terinnen der Sondercruppe, im Interesse der groben Frauen-  unseres Creistes-
S ehe ihre Keifte ehrenamtlich zur Verfgung, und  =eelen-

; Nae Haus umiaBt 22 Ausstellunesdiume und emen lebens zuersi an-
_: : vonn Fran Fia Wille. Berlin, ansgestatteten ‘Teéeraum, 1n orreife, Die Mili-
I lem  recelmiiBic musikalische Veranstaltungen stattfinden. gung im AlKo-
o Fine Kommission von Iinstlerinnen mit Frau Steiner-Prag holeenull  wird

an der Spitze true Soree dafiir, daB auch die Innenaus-

stattung  cea
|

Ausstellungsriiume, Wandbespannung, "1 8-

Abb. XX.

Bluge ans prinem Chinekrepp
Stickerei, von Lisbeth Maa

1
neuc SILERICIC

feriifte lebendig

|1 hodenbelar ete. harmonisch durchegeliihrt wurde. werden :_'i"c' : Beschreibung Seite X1 o, |

: [ 1 Sonderansstellunge Destelyl daus ' vVersd hiedenen und den Weg zu s
1] = Liteduneen, die tetls kiinstlers: fu:'i', LS '.'.I'-'-I.'I..."-i]|:I||iil'lil-.:ll SINer NEuen IKultur freamachen i '-"”“'!'”7'11 von gelsliged
oy 1eils '.n.'-.].'|r|i.-'-f|-c_-| Natur smd. Es sind: Freie Graphik, Getrfinken bedeutet nichit Verarmung '.|!:nl.!i:_'lilll'.l'll'_l:. S 1=
A Kunsterewerbliche Entwitrfe, Musik, Biichereien und Sammel-  demn sie gibf Klarheit. Frische und innere Freiheit, Unserem

1 . =k RS 1 . b _' =
wesen,  Bibliothekswesen, Geschichie, RKunsthandel, Buch

erzeurune. Presse, Statistik, Kinstlensche o hrift, Schreib-
wesen, eraphischer und buchgewerblicher Unterncht, Reklame,
Photographie, Buchbinderei, Buchhandel und Buchillustration,
Da die Sonderausstellune im In- und Auslande lebhafltes
[nteresse erweckte, war es moglich, ein reiches, umiassendes

Material zu sammeln.

Korper und ¢ reiste alle wissenthichen Schiidigungen lernzu-

halten sind wir aber uns selbst, unserm Violk und unserm

Schidnfer schuldie. Te ernster und schwerer das Leben wird,

ameomeltr mibssen wir uns von kiinstlichen Betiubungs-
and Aufreizunesmitteln fernhalten und uns und den Unsern

Yy ki1 E : e 1nnmaerhice] -
2rilche I':-='I.il|l.'-i'.|-.'ll-l| erschiliebhen, el L1 I-.II.'-|-'-.. -

reichern und neue dauernde Kraft zufithren, Frau

Der Wert des Hauses der Frau iil'-_'_l Nt ht nur in ]]III|I]I:L:|'|~|'-- cliam 5 e 11 VoI :";Iil!l.-:|'_-l.l|'. -11:1.'. der Frau aus.

.“.- seinem individuellen Reiz und seiner kitnstlerischen Sohiin- Sie zeiete. wie die Frauen unmittelba _|||-EL'| unter n]::‘.:
g heit. sondern vor allem in der sozialen Bedeutung, die  heutigen 1rnkgew hinheiten und den R.".I.I:li.h“.'h::t.h' II
&1 pe Ll hlossener Uberblick des Frauenschalliens I §H I der Alkohol annchtet, wie. Sie .Iill'li: ALICHE  CRLIEN h '||I'|"'.-.".Z'--

.-I:,. |';-'-',',’.: Fs eoll Verstindnis und Interesse [iir érnste und henge Gleichmltuigkeit gegenber digscm crofien  soXalen

liichtice Frauenarbeit seweckt werden, um ihr allgemeine
Anerkennune zu verschalfen und neue Leiicle zZu erollnet,

Fe verdient noch erwihnt zu werden, daB das «Haus

Notstande mit schuld daran seien, daB das Ubel so hab
am sich ereifen kionnen. Jetzt aber miiBten die dentschen

Frauen an der Bekimpfung der Alkoholnot helien, an cli

¥ der Fraue die einzice Abteilunz der Weltausstellung war, Umgestaltung der Trinksitten ILI'-.l'-'-.iI.--.!'f'I. [ e :IHI_!T--I]'-"“'f gle
o .::_:_:. a1 '|-il_¢-.' 1@ |'.!."l|.|ll'|:-|'!!'_', (1% l'III'-i !-I'I'!'.:_' ._|;|:._|__||:._| ||_|||| |--':|...:i._-i,|_-|,r|2 (1] _[l:-_-_|-':||_:. 1.1.:|-.i ||il:'|'.1f.'| 1 '.II.'.:'I:.I]l'l.'-iI'EI wich-
5o den Beswu I.'.l."!'ll gorar thre Leiden Kataloge (fiir die AD- tiges Hilfsmittel sein.  Als & .!’I'I':E_._ﬁ.ll"-l ung I:'m”.l'.' :'!?f _"-|_|lL|:.|'
:,L tellung ]J.-Ii.l'-|I.IIiI.III.!-!'| st ein Sonderkatalog erschienen ]:-II-HHUFH EI"'-'_'l'.III.'.I IIF-"-'.illllnn- Itlll:'_.ﬁilll._:“i::- |.?I-I:IHI:|I-,:I|I!I’,1II.:-_I;:.;- I.|-|;“[~,L!::-_I.l

berre : = e aller Energie dem SAlkl ISMUs  CniEes ITK 211, CT
“-I e der Alkohol ist es. der immer wieder reine und blithends
- Verschiedenes. Menschenkinder der Unsittlichkeit in die Arme (reibt, weil
Il:l Alkohol und Sittlichkeit bildete das Thema der er die mederen Triebe anstachelt und die sitthchen Vor-

sroBen Offentlichen Frauenversammlung auf der 31, Jahres-

= i o
versammlune des deutschen Vereins gegen den  Mib-

| e B - 1 1 | 1 L qa :
stelluneen hemmt, Eine anregende Aussprache, o clen

]'I.'E'-.II.'!I "l..|-|';|',i-_l|-:| [II:-|:,:I|.I.-., brachle |:|..I.-:!-'.-'I.-.-'-.'.'l'!il' 1'L1'--J.[|;-I.'

BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



	Qualitätsunterricht? von Else Wirminghaus
	[Seite]
	Seite 74

	Über Jugendpflege von Elli Kremers, Essen
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Unsere Abteilung auf der Hygiene-Ausstellung in Stuttgart 1914 von Minna Lang-Kurz
	Seite 76
	Seite 77

	Reise um die Wohnung von Joseph Aug. Lux
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Unsere Stellungnahme zur Mode von Maria Frobenius, Charlottenburg
	Seite 79
	Seite 80

	Was uns die Werkbundausstellung bietet
	Seite 80
	Seite 81

	Etwas vom Verschluß des modernen Frauenkleides von Eva Fricke, Hannover
	Seite 81
	Seite 82

	Die erste Färbermeisterin Deutschlands von Anne v. d. Eken, München
	Seite 82
	Seite 83

	Das Haus der Frau auf der buchgewerblichen Weltausstellung zu Leipzig
	Seite 83


